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INKLUSION 
MIT KURZFILMEN
GESTALTEN

Wir führen auch Lehrer- und Multiplikatorenfortbildungen
durch. 
Außerdem freuen wir uns, wenn Sie selbst Ideen für die
(inklusive) Arbeit mit Filmen haben, die Sie mit uns teilen
möchten. 
Sprechen Sie uns einfach an.

Methode Film
Kurzfilme und Konzepte

Medienzentren:
DVD V+Ö ab 129,00 Euro
zzgl. Mwst und Versand
Schullizenz: 49,00 Euro
zzgl. Mwst und Versand
Online-Distribution 
auf Anfrage

Dr. Barbara Kamp
Erzweg 26 
61118 Bad Vilbel
Tel.: 06101 803427
info@methode-film.de
www.methode-film.de 



DER BALL / THE BALL
11 Minuten,, OmU, Kurzspielfilm, Groß-
britannien 2010, Buch: Bridget Deane,
Regie: Katja Roberts, Kamera: Magnus
Dennison, Produktion: Meerkat Film Pro-
duktion. 
Spezialpreis der Jury beim Lady Film-
makers Festival, Los Angeles 2010; Bes-
ter Kurzfilm beim 8. „11mm-Fußballfilm-
festival“ Berlin 2011; Golden Plaque for
Short Film – International Children's Film
Festival India 2011

Amy spielt auf der Straße alleine
Fußball. Jack, neu zugezogen, be-
obachtet sie von seinem Fenster
aus. Die beiden nehmen auf ein-
fallsreiche Weise Kontakt zueinan-
der auf. Eine unmittelbare Begeg-
gnung allerdings vermeidet Jack
mehrfach. Amy versteht das nicht
und ist verärgert. Erst als er die he-
rablassende Mädchenclique aus der
Nachbarschaft vertrieben hat,
kommt Amy hinter Jacks Geheim-
nis.

Themen: Kommunikation, Zeichen,
Symbole, Freundschaft, Jugendkultur,
Einsamkeit, Mobbing, Konflikte, Gehör-
losigkeit, Sprache(n), Gebärdensprache,
Inklusion. Filmanalyse

Inklusion gestalten: Untertitelung für
Gehörlose; Kommunikative Kompetenz
abseits von gesprochener Sprache;
Zeichensprachen; Kommunikations-
schwierigkeiten zwischen Hörenden und
Nichthörenden, Sprechenden und Nicht-
sprechenden zeigen und Lösungen ent-
wickeln.  

AUGEN FÜR ALLES
15 Minuten, Animation, deutsche Fas-
sung und englische Originalfassung (Pri-
vate Eyes), Regie: Nicola Lemay, nach
dem gleichnamigen Buch von Gilles Tibo,
Production: National Film Board of Ca-
nada 2011
Unicef-Preis beim Japan Prize 2011

Mathieu ist blind. Er führt uns durch
einen besonderen Tag in seinem
Leben: Kurz vor seinem Geburtstag
will er unbedingt herausfinden, was
seine Eltern ihm schenken werden.
Bei seiner Detektivarbeit kommt ihm
zugute, dass er sich bestens auf
seine Hände, seine Ohren und
seine Nase verlassen kann. 
Auf sein Geschenk wird er aber
dennoch bis zum Geburtstag warten
müssen – als seine Eltern ihn zu
einem Ausflug einladen, wird die
Detektivarbeit noch einmal beson-
ders spannend.

Themen: Blind sein, Wahrnehmung,
Sinneskanäle,  Kompetent sein, Familie,
fremde Lebenswelten kennenlernen.
Hörspiel, Filmbildung

Inklusion gestalten: Film und Audio-
deskription in einem; auch für jüngere
Kinder geeignet. Wie finden sich blinde
Menschen zurecht? Wie präsentiert sich
die Welt den Blinden? Was davon neh-
men sie wahr? Welche Fähigkeiten sind
besonders bei Blinden oft sehr gut aus-
gebildet? Wie lebt ein Blinder unter
Sehenden? Humor.

MACROPOLIS
8 Minuten, Animation ohne Dialog, Regie:
Joel Simon, Produktion: Flickerpix Anima-
tions Belfast, GB 2012

Zwei fehlerhaft produzierte Puppen
entkommen der Entsorgung in der
Spielzeugfabrik. Sie wollen unbe-
dingt den Lieferwagen erreichen,
der sie in die Spielwarengeschäfte
bringt. Nach einer anstrengenden
Verfolgungsjagd stehen sie selbst
vor einem solchen Laden und klet-
tern ins Schaufenster. 
Dort werden Sie von einem kleinen
Jungen entdeckt und sofort ins Herz
geschlossen. Er ist nämlich Pirat –
da sind der Hund mit dem Holzbein
und die einäugige Katze mit der
schwarzen Augenklappe viel inte-
ressantere Begleiter als all die an-
deren Puppen, die alle perfekt und
gleich aussehen.

Themen: Behinderung(en), Durchhalte-
vermögen, Ziele verfolgen

Inklusion gestalten: ohne Dialog,
schon ab 4 Jahren geeignet. Was bedeu-
tet es behindert zu sein? Welche Schwie-
rigkeiten bringt das mit sich? Was muss
man selbst tun, um dazuzugehören? Sind
alle Menschen gleich? Alle Wünsche?
Passen alle Menschen gleich gut zusam-
men?

dokumentarfilme für kinder und jugendliche

STURMFREI 
10 Minuten, Kurzspielfilm, Regie: Sarah
Winkenstette, Produktion: Kunsthoch-
schule für Medien Köln, Deutschland
2010 ©KHM/ Sarah Winkenstette
Mit einer Audiodeskription von Schüler/-
innen der LVR-Johanniterschule Duis-
burg und mit UT für Hörgeschädigte.
Junge Filmbeschreiber  
– ein Projekt von doxs!

Anna und Tim, beide etwa 12 Jahre
alt, sind mit einander befreundet,
seit sie denken können. Fast jeden
Samstagnachmittag verbringen sie
zusammen.
Eines Tages ist alles irgendwie an-
ders. Tim will weiterhin mit ihr ran-
geln und Streiche aushecken, doch
Anna fühlt sich davon jetzt nur noch
peinlich berührt und verabredet sich
lieber mit ihren Freundinnen. 
„Es passt nicht mehr“, sagt Anna.
Wie kann sie Tim das erklären?

Themen: Pubertät, Unterschiede
zwischen Mädchen und Jungs, Verände-
rung, Freundschaft, Gefühle, Aufrichtig-
keit, Gespräche führen

Inklusion gestalten: Fassungen für
Blinde und Gehörlose; die Entstehung
einer Audiodeskription kennenlernen;
Audiodeskriptionen selber machen; the-
matisch für alle Jugendlichen interessant;
gut verständliche und spannende
Geschichte.


